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Sitzungsverlauf 
 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
 

 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 

 
Es sind sieben Ausschussmitglieder anwesend, somit ist die Beschlussfähigkeit gegeben. 
Änderungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 

 
3. Mitteilungen und Anfragen 

 
3.1 Kritische Infrastruktur 

 
Bürgermeister Jürgen Mock teilt mit, dass mittlerweile das DGH in Niederlemp, sowie das 
Feuerwehrgerätehaus Ehringshausen für eine Notstromeinspeisung vorbereitet seien. Für diese 
beiden Einrichtungen seien entsprechende Netzersatzanlagen bestellt. Für die 
Wasserversorgung sei ebenfalls eine Anlage bestellt. Hier erwarte man die Auslieferung bis 
Ende des Jahres. 
 

 
3.2 Baustelle Austraße 

 
Bürgermeister Mock teilt mit, dass sich die Kanalbaumaßnahme in der Austraße im Zeitplan 
befinde und gut voranschreite. 
Die Frage vom Vorsitzenden von B90/Die Grünen, Berthold Rill, ob der Eingriff in den 
Straßenraum im Bereich der B 277 mit den zuständigen Behörden abstimmt sei, wurde auf 
Bitten des Bürgermeisters vom Schriftführer bejaht. 
 

 
3.3 Feldwege in Dillheim 

 
Der Ausschussvorsitzende Henner Böhm erinnert an den desolaten Zustand des Feldweges, 
der neben dem Anwesen „Neuweger“ in die Grabentraße mündet. Hier sei es bereits vermehrt 
zu Unfällen von Fußgängern gekommen. Eine Instandsetzung sei dringend erforderlich. 
 

 
4. Bebauungsplan OT Dreisbach Nr. 3 „Auf dem Kirchenacker II“, 1. 

Änderung; 
Satzungsbeschluss 

VL-144/2023 

 
Bürgermeister Jürgen Mock erläutert die Vorlage. 
 
Auf die Verwaltungsvorlage wird verwiesen. 
 
Beschluss: 
Der Bau-, Umwelt-und Verkehrsausschuss empfiehlt der Gemeindevertretungt zur Kenntnis zu 
nehmen, dass im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 13 in Verbindung mit § 3 Abs. 
2 BauGB keine Stellungnahmen abgegeben wurden. 
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1. Die in der Anlage befindlichen Beschlussempfehlungen zu dem im Rahmen der 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangenen 
Hinweise (§ 13, § 4 Abs. 2 BauGB) werden als Stellungnahmen der Gemeinde 
Ehringshausen beschlossen. 
 

2. Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung zu 
beschließen, den Entwurf des Bebauungsplans OT Dreisbach Nr. 3 „Auf dem 
Kirchenacker II“ 1. Änderung - bestehend aus der Planzeichnung und textlichen 
Festsetzungen, gemäß § 10 Baugesetzbuch als Satzung. Die Begründung wird gebilligt. 

 
3. Die in den Bebauungsplan aufgenommenen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen 

(Gestaltungssatzung, Festsetzung gem. § 9 Abs. 4 Baugesetzbuch i.V.m. § 91 
Hessische Bauordnung) werden als Satzung gem. § 5 HGO beschlossen. 
 

Übersichtskarte: 
Lage des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 3 „Auf dem Kirchenacker II“, 1. Änderung 

 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
 
5. „E-Bikes für Ehringshausen“ VL-131/2023 

 
Bürgermeister Jürgen Mock berichtet aus der vorangegangenen Sitzung des Sozial- und 
Kulturausschusses. 
Aus der Gemeinde Sinn habe die dortige Radverkehrsbeauftragte von dem in Sinn erfolgreich 
umgesetzten Projekt berichtet. 
Weiterhin weist er auf die Tatsache hin, dass der Gemeindevorstand die Anschaffung der E-
Bikes nicht empfehle. 
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Bürgermeister Mock erläutert die Vorlage samt Inhalt und spricht sich für die Anschaffung der 
Fahrräder aus. 
 
Für das Ausschussmitglied Burkhard Herbel sind bei diesem Projekt zu viele Fragen 
unbeantwortet (Versicherung, Reparaturen, Verantwortlichkeiten, Abholung bei Havarien, etc.), 
so dass er der Beschaffung nicht zustimmen kann. Weiterhin befürchtet er in absehbarer Zeit 
die gleichen Probleme wie in Gießen (Stichwort „Fahrradstraße“ mit dem damit einhergehenden 
Rückgang der Kundenströme für Geschäfte). 
 
Bürgermeister Mock berichtet, dass eine entsprechende Vollkaskoversicherung durch die 
Gemeinde abzuschließen sei. Die Räder gehörten der Gemeinde, womit letztendlich die Frage 
der Folgekosten geklärt sei. 
 
Ausschussvorsitzender Böhm berichtet von einem Besuch in Frankfurt, wo er sehr viele 
Lastenfahrräder im Einsatz gesehen habe. Ihm geht es darum, auch im ländlichen Raum 
alternative Mobilitätssysteme bekannt zu machen. Als „Klimakommune“ habe man hier eine 
Vorreiterrolle. 
 
Das Ausschussmitglied Oliver Berneaud versteht die Aufregung um die vergleichsweise 
geringen Folgekosten für die Gemeinde nicht, habe man doch erst für eine wesentlich größere 
Summe die „Tuchbleiche“ gebaut. Hier sei „Geld“ kein Thema gewesen. 
 
Das Ausschussmitglied Armin Herr sieht ein geringes Risiko bei einem geringen Invest und 
befürwortet die Anschaffung. 
 
Ausschussmitglied Dominic Franz stellt zunächst fest, dass es in Sinn einen eingetragenen 
Verein gebe, der sich verantwortlich um das Projekt kümmere. Weiterhin vermisst er den für die 
Förderung erforderlichen Aktionsplan der Klimakommune. Hier werde wieder einmal der zweite 
Schritt vor dem ersten gemacht. Hier gebe es bisher ja noch nicht einmal eine Eröffnungsbilanz, 
geschweige denn ein schlüssiges Konzept. 
 
Bürgermeister Mock stellt klar, dass die Verwaltung keine Arbeit mit dem Projekt haben werde.  
Der Radverkehrsbeauftragte der Gemeinde, Beigeordneter Horst Clößner, habe hier als 
Verantwortlicher „den Hut auf“. 
 
Weitere Fragen zur Umsetzung des Projektes und den förderfähigen Kosten werden direkt 
beantwortet. 
 
Der Ausschussvorsitzende Böhm bittet, den Wortlaut der (derzeit negativ verfassten) 
Beschlussempfehlung analog zum Sozial- und Kulturausschuss positiv zu formulieren. 
 
Auf die Verwaltungsvorlage wird verwiesen. 
 
 
Beschluss: 
Der Bau- Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Anschaffung eines 
Fahrradfuhrparkes als Verleihsystem zur Förderung des Radverkehrs in der dargestellten Form.  
 
Abstimmungsergebnis: 
6 Ja-Stimme(n), 1 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
 
 
Beschluss: 
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Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung, die Anschaffung eines 
Fahrradfuhrparks als Verleihsystem zur Förderung des Radverkehrs in der beantragten Form 
abzulehnen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
 
6. Klimaschutzmanagement 

 
Bürgermeister Jürgen Mock berichtet einleitend von den bisher vergeblichen Bemühungen, die 
von der Gemeindevertretung beschlossenen Stelle des Klimaschutzmanagers zu besetzten. 
 
Der Ausschussvorsitzende Henner Böhm erläutert den Antrag der SPD-Fraktion zur Schaffung 
einer neuen, höher dotierten und nun unbefristeten Stelle, die nunmehr im Technischen Bauamt 
angesiedelt werden soll. 
Um den Klimaschutz nicht vollständig „unter den Tisch fallen lassen“ zu müssen, soll die 
angedachte Stelle zur Hälfte vor allem technische Fragen (nicht zuletzt aus der Bevölkerung) 
zum Thema Klimaschutz bearbeiten und zur Hälfte das Technische Bauamt bei den vielfältigen 
anstehenden Aufgaben unterstützen. 
Weiterhin verweist er auf die unbedingte Notwendigkeit, frühzeitig geeignetes Personal 
einzustellen, um „glatte“ Übergänge zu ausscheidenden Kollegen sicherzustellen. So könne 
vermieden werden, dass wertvolles Wissen mit den ausscheidenden Kollegen verloren gehe. 
 
Fragen des Ausschussmitglieds Herbel, was die Änderung der Dotierung der Stelle in realen 
Zahlen bedeute, werden von Gemeindevertreter Tobias Bell nach kurzer Internetrecherche 
beantwortet. 
 
Für den Vorsitzenden der FWG-Fraktion, Hans-Jürgen Kunz, wurde der Antrag für einen 
Beschluss an heutigen Tage viel zu kurzfristig eingebracht. 
Es  bestünde noch erheblicher Diskussions- und Beratungsbedarf. 
Aus seiner Sicht war mit der seinerzeit beschlossenen Stelle des Kimaschutzmanagers etwas 
völlig anderes angedacht. 
 
Gemeindevertreter Tobias Bell stimmt Hans-Jürgen Kunz im Grunde zu. Die Angelegenheit 
muss zunächst in den Fraktionen beraten werden. 
Außerdem müsse sich zunächst der Gemeindevorstand mit der Angelegenheit beschäftigen und 
berichten, welche konkrete Aufgaben der Klimaschutzmanager übernehmen soll. Auch solle der 
Gemeindevorstand zunächst grundsätzlich zu der im Antrag der SPD vorgetragenen 
Aufgabenteilung Stellung nehmen. 
 
Ausschussmitglied Dominic Franz fordert, zunächst zu ermitteln, welcher Bedarf für eine neue 
Stelle besteht. 
 
Bürgermeister Mock empfiehlt, den Antrag zunächst vom Gemeindevorstand bewerten zu 
lassen. Das Ergebnis könne dann in die Beratungen zum Haushalt 2024 einfließen. 
 
Es wird kein Beschluss gefasst. 
 

 
7. Verschiedenes 

 
Hier gibt es keine Wortmeldungen. 
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Ausschussvorsitzender Henner Böhm schließt die Sitzung des Bau-, Umwelt- und 
Verkehrsausschusses um 18:59 Uhr und bedankt sich bei den Mitgliedern für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Ehringshausen, 19.10.2023 
 

   

Ausschussvorsitzender  Schriftführer 

Henner Böhm  Klaus-Peter Bender 
 

 



Beschlussvorlage 

VL-144/2023 

Datum 27.09.2023 
Aktenzeichen 60 I 

Gemeinde 
Ehringshausen 

 
Rathausstraße 1, 35630 Ehringshausen 

Tel: 06443-6090, Fax: 06443-60912 
 

Sachbearbeiter/-in Frau Luboeinski  
 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Gemeindevorstand der Gemeinde Ehringshausen 10.10.2023 vorberatend 
Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss 16.10.2023 vorberatend 
Haupt - und Finanzausschuss 16.10.2023 vorberatend 
Gemeindevertretung der Gemeinde Ehringshausen 19.10.2023 beschließend 

 
Betreff: 
Bebauungsplan OT Dreisbach Nr. 3 „Auf dem Kirchenacker II“, 1. Änderung; 
Satzungsbeschluss 
 
Sachdarstellung: 
Die Gemeinde Ehringshausen verfügt über keine bebaubaren Grundstücke mehr. Um der in 
den letzten Jahren gestiegenen Nachfrage nachkommen zu können, sollen vorhandene 
Potenziale ausgeschöpft und mobilisiert werden. Der Bebauungsplan „Auf dem Kirchenacker 
II“ ist am 12. Dezember 2007 rechtskräftig geworden. Der Bebauungsplan wurde bislang nicht 
umgesetzt, das Gebiet soll nun zur Deckung des Bedarfs erschlossen werden. Es ist 
vorgesehen, das mit dem Bebauungsplan vorbereitete Erschließungssystem zu optimieren 
und die Gebietsaufteilung zu modifizieren.  
Mit der Anpassung des Erschließungssystems ist eine Neuanordnung der ausgewiesenen 
Grundstücks- und Verkehrsflächen verbunden, die eine Änderung des Bebauungsplanes 
erforderlich machen. 
Da es sich nicht um eine Neuausweisung von Bauflächen, sondern nur um eine Neuanordnung 
handelt, steht der Bebauungsplan mit der Dorfentwicklung im Einklang. 
 
Gegenstand der Planung ist die Festsetzung eines allgemeinen Wohngebiets im Anschluss an 
die bestehende Bebauung auf dem Kirchenacker. 
 
Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung aufgestellt.  
 
Nach dem einleitenden Aufstellungsbeschluss wurden die gesetzlichen Beteiligungs-verfahren 
durchgeführt. 
In der Offenlage (Öffentlichkeitsbeteiligung nach §13 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB) wurden keine 
Stellungnahmen abgegeben. 
 
Die beteiligten Fachbehörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange äußern keine 
grundsätzlichen Bedenken oder Vorbehalte gegen die Planung. 
Es sind im Rahmen der Behördenbeteiligung Stellungnahmen seitens des Brandschutzes und 
der Denkmalschutzbehörde abgegeben worden. Inhaltlich befassen sich diese Stellungnahmen 
mit Hinweisen zum Brandschutz und dem Denkmalschutz. 

 
Weiterhin sind im Rahmen der Behördenbeteiligung umweltbezogene Stellungnahmen seitens 
des Regierungspräsidiums Gießen und der Umwelt-, Natur- und Wasserbehörde beim 
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Landkreis Lahn-Dill-Kreis abgegeben worden. Diese befassen sich mit dem Bodenschutz, der 
Erschließung und dem Artenschutz. 
Darüber hinaus liegen keine Stellungnahmen vor, die eine Änderung oder Überarbeitung der 
Planung erforderlich machen.  
 
Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen aus dem Beteiligungsverfahren werden im 
Zuge der Beschlussfassung aufgegriffen und abwägend behandelt. Eine Übersicht über die 
eingegangenen Stellungnahmen und Anmerkungen zu den darin gegebenen Anregungen und 
Hinweisen ist in den anliegenden Abwägungs-empfehlungen beigegeben. 
Zur sachgerechten Behandlung der Stellungnahmen werden die Hinweise in die Begründung 
und teilweise klarstellend in den Bebauungsplan aufgenommen. 
Ergänzende Beteiligungsschritte werden nicht erforderlich. Sofern die Stellungnahmen 
weitergehend berücksichtigt werden müssen, betrifft dies die Ebene der Projektplanung im 
Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplanes. 
 
Mit dem Satzungsbeschluss wird das Planaufstellungsverfahren abgeschlossen, er bildet die 
Grundlage für die abschließende Bekanntmachung des Bebauungsplanes und dessen 
Inkrafttreten. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
keine 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung nimmt zur Kenntnis, dass im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach § 13 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB keine Stellungnahmen abgegeben wurden. 

 
1. Die in der Anlage befindlichen Beschlussempfehlungen zu dem im Rahmen der 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangenen 
Hinweise (§ 13, § 4 Abs. 2 BauGB) werden als Stellungnahmen der Gemeinde 
Ehringshausen beschlossen. 
 

2. Die Gemeindevertretung beschließt den Entwurf des Bebauungsplans OT Dreisbach Nr. 
3 „Auf dem Kirchenacker II“ 1. Änderung - bestehend aus der Planzeichnung und 
textlichen Festsetzungen, gemäß § 10 Baugesetzbuch als Satzung. Die Begründung wird 
gebilligt. 

 
3. Die in den Bebauungsplan aufgenommenen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen 

(Gestaltungssatzung, Festsetzung gem. § 9 Abs. 4 Baugesetzbuch i.V.m. § 91 
Hessische Bauordnung) werden als Satzung gem. § 5 HGO beschlossen. 

 
Übersichtskarte: 
Lage des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 3 „Auf dem Kirchenacker II“, 1. Änderung 
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Anlage(n): 
1. Kirchenacker Plankarte 
2. 60 I- Anlage zu Bebauungsplan Nr. 3 Auf dem Kirchenacker II (Begründung) 
3. 60 I- Anlage zu Bebauungsplan Nr. 3 Auf dem Kirchenacker II (Abwägung) 
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I. Rechtsgrundlagen 
 
Baugesetzbuch (BauGB), 
BaunutzungsVerordnung (BauNVO), 
Planzeichenverordnung (PlanzVO), 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG),  
Wasserhaushaltsgesetz (WHG), 
Hessisches Wassergesetz (HWG), 
Hessische Bauordnung (HBO) 
in der bei der maßgeblichen Auslegung des 
Bebauungsplanes geltenden Fassung. 
 
II. Zeichenerklärung: 
 
IIa. Katasteramtliche Darstellungen 

 Flurgrenze 

 Flurnummer 

 Polygonpunkt 

 Flurstücksnummer 

 Vorhandene Grundstücks- 
und Wegeparzellen 

 

IIb. Zeichnerische Festsetzungen, Sonstige Planzeichen 
 Art und Maß der baulichen Nutzung 

(§ 9(1)1 BauGB) 

WA Allgemeines Wohngebiet 

GRZ Grundflächenzahl 

GFZ Geschossflächenzahl 

Z Zahl der maximal zulässigen Vollgeschosse 

 
TH max. 

 

 

 

FH max. 

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß: 
Traufhöhe (Schnittkante Außenfläche 
aufgehendes Mauerwerk-Oberkante Dachhaut), 
gemessen in Meter über dem höchsten Anschnitt 
des gewachsenen Geländes. 
 
Firsthöhe, gemessen in Meter über dem höchsten 
Anschnitt der Gebäudeaußenwand mit dem 
gewachsenen Gelände. 

 Baugrenzen, Bauweise (§ 9(1)2 BauGB) 

 Baugrenze 
nicht überbaubare Grundstücksfläche 

E Nur Einzelhäuser zulässig 

 Verkehrsflächen und Verkehrsfläche 
besonderer Zweckbestimmung (§ 9(1)11 BauGB) 

 Straßenbegrenzungslinie 

 Öffentliche Straßenverkehrsfläche 

 Verkehrsfläche bes. Zweckbestimmung 
hier: Anliegerstraße 

 Verkehrsfläche bes. Zweckbestimmung 
hier: Landwirtschaftsweg 

 Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 

 Grünfläche (§ 9(1)15 BauGB) 

 Öffentliche Grünfläche 
Zweckbestimmung: Verkehrsbegleitgrün 

 

 Sonstige Planzeichen  

 
Grenze des räumlichen Geltungs-                                                                                
bereiches des Bebauungsplanes 

 Grenze unterschiedlicher Nutzung 

  Kennzeichnung 

 Grundstücksgrenzen, unverbindlich 

 

H/B = 530 / 600 (0.32m²) Allplan 2018

Bauleitplanung in der Gemeinde Ehringshausen, Ortsteil Dreisbach
Bebauungsplan Nr. 3 "Auf dem Kirchenacker II" 1.Änderung

Aufstellung im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB

Projekt Nr.:

Format:

Maßstab:

Planstand:

Planverfasser:

Altenberger Str. 5
35 576 Wetzlar
Tel. (064 41) 94 85-0,  Fax. (064 41) 94 85-22

KuBuS planung

2.80-35630-13

Plandatum:

Gemeinde Ehringshausen, OT Dreisbach
Bebauungsplan Nr. 3 "Auf dem Kirchenacker II"

1.Änderung

1 : 1000

Übersichtskarte

530x600mm

Satzungs-
entwurf

28.06.2021

 
Hinweise: 
 
Denkmalschutz: 

Bei Erdarbeiten können jederzeit Bodendenkmäler wie Mauern, Steinsetzungen, 
Bodenverfärbungen und Fundgegenstände, z.B. Scherben, Steingeräte, Skelettreste 
entdeckt werden. Diese sind nach § 21 HDSchG unverzüglich dem Landesamt für 
Denkmalpflege Hessen, Archäologische Denkmalpflege oder der Unteren 
Denkmalschutzbehörde zu melden. Funde und Fundstellen sind in unverändertem 
Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise bis zu einer Entscheidung zu schützen (§ 21 
Abs. 3 HDSchG). 
 

Verwendung von Niederschlagswasser  
 Gemäß § 37 Abs. 4 HWG soll Niederschlagswasser von demjenigen, bei dem es 

anfällt, verwertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange 
nicht entgegenstehen. Niederschlagswasser soll darüber hinaus versickern. 

 
 

VERFAHRENSÜBERSICHT 

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 

Die Gemeindevertretung hat die Änderung Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren gem. 
§ 2(1) BauGB am __.__.____ gem. § 13 BauGB beschlossen. Die ortsübliche 
Bekanntmachung erfolgte im Mitteilungsblatt der Gemeinde Ehringshausen am __.__.____. 

OFFENLAGE UND BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

Der Entwurf des Bebauungsplanes hat gem. § 13 i.V.m. § 3(2) BauGB nach ortsüblicher 
Bekanntmachung am __.__.____ im Mitteilungsblatt der Gemeinde Ehringshausen vom 
__.__.____ bis __.__.____ öffentlich ausgelegen. 
Parallel wurden Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sowie die 
Nachbargemeinden nach §§ 13, 4(2), 2(2) BauGB mit Anschreiben vom __.__.____ beteiligt. 

 SATZUNGSBESCHLUSS 

Dieser Bebauungsplan wurde nach § 10 BauGB von der Gemeindevertretung am __.__.____ 
als Satzung beschlossen. 
Ehringshausen, den __.__.____ Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

AUSFERTIGUNG 

Die Satzung des Bebauungsplanes, bestehend aus Planzeichnung und den textlichen 
Festsetzungen wird hiermit ausgefertigt. Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit 
den hierzu ergangenen Beschlüssen der Gemeindevertretung übereinstimmt und dass die für 
die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden. 
Ehringshausen, den __.__.____ Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

RECHTSVERBINDLICH 

Der Beschluss der Gemeindevertretung wurde nach § 10(3) BauGB am __.__.____ im 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Ehringshausen ortsüblich bekannt gemacht. 
Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan am __.__.____ in Kraft. 

 Ehringshausen, den __.__.____ Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

 

Textliche Festsetzungen 
 
Bauplanungsrechtliche Festsetzungen: 
 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB): 

Allgemeines Wohngebiet: Die Ausnahmen des § 4 Abs. 3 BauGB werden nicht 
Bestandteil des Bebauungsplanes. 

2. Pro Wohngebäude sind höchstens 2 Wohnungen zulässig (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) 

3. Ver- und Entsorgungsleitungen sind unterirdisch zu führen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 

4. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 Hofflächen, Terrassen, PKW Stellplätze und private Verkehrsflächen 
(Grundstückszuwegungen, Garagenzufahrten usw.) sind in wasserdurchlässigen 
Bauweisen zu befestigen. 

5. Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (§ 9 Absatz 1 Nr. 25b BauGB) 
 Je angefangene 200 m² Grundstücksfläche (errechnet nach GRZ) ist mindestens ein 

großkroniger Laubbaum oder ein Hochstammobstbaum bewährter Sorten zu pflanzen 
und dauerhaft zu erhalten.  

 
 
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (Gestaltungssatzung gem. § 9 Abs.4 
BauGB i.V.m. § 91 HBO): 
 

§1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 91 Abs.1 Nr.1 HBO) 
1. Für Dacheindeckungen sind ausschließlich harte, nicht glänzende Materialien dunkler 

Farbe (schwarz, anthrazit, dunkelbraun, dunkelrot oder ziegelrot) zulässig. 
Solar- und Photovoltaikanlagen sind zulässig und nicht an die Farbvorgabe gebunden. 

2. Zulässig sind Gebäude mit geneigten Dächern, die Hauptdachneigung beträgt 20° bis 
48°. Bei Garagen, überdachten PKW Stellplätzen (Carports) und Nebenanlagen i.S. 
des § 14 BauNVO sind auch geringere Dachneigungen einschl. Flachdächern 
zulässig. Abweichend von Satz1 sind bei untergeordneten Dachaufbauten (z.B. 
Gauben, Zwerchhäuser) niegrigere oder größere Dachneigungen zulässig. 

§2 
 
 
 
 

Gestaltung von Einfriedungen (§ 91 Abs. 1 Nr.3 HBO) 
Die Höhe von Einfriedungen beträgt straßenseitig, d.h. zur im Bebauungsplan 
festgesetzten Anliegerstraße, maximal 0,80m, gemessen ab Fahrbahnoberkante. Im 
Übrigen sind Einfriedungen allgemein bis 1,50m Höhe zulässig, gemessen ab 
Geländeoberfläche. 

§3 Begrünung baulicher Anlagen und Gestaltung von Grundstücksfreiflächen (§ 91 Abs. 1 
Nr.5 HBO) 

1. Grundstücksfreiflächen sind gärtnerisch mit Anpflanzungen zu gestalten. 
Flächenbefestigungen und die Anlage oder flächige Abdeckung mit Mineralstoffen wie 
z.B. Grauwacke, Kies, Wasserbausteinen o.ä. sind unzulässig. Ausgenommen sind 
Zuwegungen und die erforderlichen Stellplätze. 

2. Bei der Grundstücksbepflanzung sind zu mind. 75% einheimische, standortgerechte 
Gehölze oder bewährte Obstsorten zu verwenden. 

3. Mind. 30% der nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind mit Laubgehölzen zu 
bepflanzen; hierbei zählen 1 Baum 25m², 1 Strauch 3m². 

4. Stellplätze für Abfallbehälter sind einzugrünen, sofern sie nicht anderweitig fremder 
Sicht entzogen sind. 
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1 Anlass, Grundlagen, Ziele 

Die Gemeinde Ehringshausen verfügt über keine bebaubaren Grundstücke mehr. Um der in 
den letzten Jahren gestiegenen Nachfrage nachkommen zu können, sollen vorhandene Poten-
ziale ausgeschöpft und mobilisiert werden. Der Bebauungsplan „Auf dem Kirchenacker II“ ist 
am 12. Dezember 2007 rechtskräftig geworden. Der Bebauungsplan wurde bislang nicht um-
gesetzt, das Gebiet soll nun zur Deckung des Bedarfs erschlossen werden. Es ist vorgesehen, 
das mit dem Bebauungsplan vorbereitete Erschließungssystem zu optimieren und die Ge-
bietsaufteilung zu modifizieren.  
Mit der Anpassung des Erschließungssystems ist eine Neuanordnung der ausgewiesenen 
Grundstücks- und Verkehrsflächen verbunden, die eine Änderung des Bebauungsplanes erfor-
derlich machen. 
Da es sich nicht um eine Neuausweisung von Bauflächen, sondern nur um eine Neuanordnung 
handelt, steht der Bebauungsplan mit der Dorfentwicklung im Einklang. 
 

2 Lage und Abgrenzung des Gebiets 

Das Plangebiet umfasst in der Flur 10 „Auf dem Kirchenacker“ der Gemarkung Dreisbach und 
umfasst die Flurstücke 98, 99, 100, 101/1 sowie die Wegeparzellen 151 und 154/1, jeweils 
teilweise. Der Geltungsbereich grenzt an zwei Seiten unmittelbar an die bestehende Bebauung 
an.  
 
Abbildung 1: Einordnung des Plangebiets „Auf dem Kirchenacker II“ in umgebende städte-

bauliche Nutzungen 

 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Auf dem Kirchenacker II“ schließt unmittelbar an 
den Bebauungsplan Nr. 2 aus dem Jahr 1982 (Bebauung im Bereich der Straße Am Schönblick) 
und an den Bebauungsplan Nr. 1 „Ortslage“ aus dem Jahr 1965 an (Bebauung im Bereich der 
Bachstraße). Westlich und im Süden (jenseits der Straße Hardtstraße) schließt sich die freie 
Feldflur an. 
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3 Planaufstellungsverfahren 

Für die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Auf dem Kirchenacker“ wird das Vereinfachte Ver-
fahren nach § 13 BauGB angewendet. Die Anwendungsvoraussetzungen sind erfüllt. 
 
1. Die Grundzüge der Planung werden nicht berührt 

Der planerische Grundgedanke bleibt erhalten, die festgesetzte Art der baulichen Nutzung 
bleibt unverändert bestehen, ebenso die ursprünglich geplante Nutzungsintensität. 
Die in der Planung zum Ausdruck gebrachte städtebauliche Ordnung wird nicht beeinträch-
tigt.  
In das Interessengeflecht der Planung wird mit den Planänderungen ebenfalls nicht einge-
griffen, weder in Bezug auf natur- und umweltrechtliche Gesichtspunkte noch im Verhältnis 
zu nachbarschaftlichen Schutzansprüchen oder durch höhere Erschließungsanforderungen 
usw. Vielmehr ist es Ziel der Bebauungsplanänderung, die Erschließungsmaßnahmen zu 
optimieren. 
Auch im Sinne der Rechtsprechung1 sind die Grundzüge der Planung nicht berührt, weil die 
Abweichungen von minderem Gewicht sind und der planerische Grundgedanke erhalten 
bleibt. Die Regelungen im Änderungsplan haben keine derartige Bedeutung, dass die an-
gestrebte und im Ausgangsplan zum Ausdruck gebrachte städtebauliche Ordnung in be-
achtlicher Weise beeinträchtigt wird. Bei den Änderungen und Ergänzungen handelt es sich 
um Anpassungen ohne Auswirkungen auf die städtebauliche Zielsetzung oder auf die Ge-
wichtung von zu berücksichtigenden öffentlichen oder privaten Belangen. 

 
2. Es werden keine Vorhaben vorbereitet, die der Pflicht zur Durchführung einer Umweltver-

träglichkeitsprüfung unterliegen 
Anlass für die Bebauungsplanänderung ist es, die Aufwendungen für die Erschließung des 
Baugebiets zu minimieren und damit die Fläche optimiert für Baugrundstücke auszunutzen. 
Festgesetzt ist ein Allgemeines Wohngebiet. Darin sind die nach der Baunutzungsverord-
nung allgemein zulässigen Nutzungen möglich. Ein Vorhaben, für das nach der Anlage 1 
zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung keine UVP durchzuführen ist. 

 
3. Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Schutzgüter nach § 1 

Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB 
Der Verweis auf § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB bezeichnet als Belange die Erhal-
tungsziele und den Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bundesnatur-
schutzgesetzes (FFH-Gebiete, Vogelschutzgebiete, Naturschutzgebiete). Im Planbereich 
und seinem Umfeld ist kein FFH-Gebiet und kein Naturschutzgebiet ausgewiesen.  
Angrenzend an den Geltungsbereich beginnt das Vogelschutzgebiet (VSG) 5316-402 „Hörre 
bei Herborn und Lemptal“. Potenziell sind die Strukturen im Plangebiet und unmittelbar 
angrenzend Lebensraum für Vogelarten des Offenlandes. Es fehlen aber Gehölzstrukturen, 
die Deckung bieten könnten oder Lebensraum für Gebüsch bewohnenden Arten wären. 
Zudem unterliegt der Ortsrandbereich vielfachen Störungen durch Naherholungssuchende, 
Spaziergänger mit Hunden usw. Beeinträchtigungen der Schutzziele des VSG werden nicht 
erwartet. 

 
  

 
1BVerwG, Beschl. v. 15.03.2000 – 4 B 18.00,  
BVerwG, Urt. v. 29.01.2009 – 4 C 16.07, BVerwG,  
Urt. v. 04.08.2009 – 4 CN 4.08, 
OVG NRW v. 02.03.1998 - 71 D 125/96.NE 
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Unter den angeführten Gesichtspunkten werden die Voraussetzungen für die Anwendung des 
Vereinfachten Verfahrens nach § 13 BauGB als gegeben angesehen. Das Beteiligungsverfahren 
soll entsprechend durchgeführt werden: 

▪ von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB (Öffent-
lichkeit) und § 4 Abs. 1 BauGB (Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange) 
wird abgesehen, 

▪ die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt in Form einer Auslegung des Planentwurfs nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB 

▪ die Behördenbeteiligung erfolgt durch Einholung der Stellungnahmen nach § 4 Abs. 2 
BauGB. 

 

4 Inhalte des Bauleitplans, Festsetzungen 

Inhaltlich umfasst die vorliegende 1. Änderung des Bebauungsplanes „Auf dem Kirchenacker“ 
folgende Punkte: 

▪ Neufestsetzung der Verkehrsfläche (Erschließungsstraße - Anliegerstraße) 
▪ damit verbunden Neuanordnung der Grundstücksflächen und der überbaubaren Flä-

chen, 
▪ geringfügige Heraufsetzung der Grundflächenzahl auf 0,3, 
▪ Aufnahme des bewachsenen Wegeseitegrabens zwischen Grundstücken und Hardt-

straße, 
▪ Aufnahme eines Bereichs ohne Ein- und Ausfahrt gegenüber der Hardtstraße. 

 

5 Berücksichtigung fachgesetzlicher Belange 

5.1 Verkehr 

Die Neufestsetzung der Verkehrsflächen dient der Erleichterung für die Umsetzung der Er-
schließungsmaßnahmen bzw. der leichteren rechtlichen Absicherung der Ver- und Entsor-
gungsleitungen. Bisher waren hierfür Geh-, Fahr- und Leitungsrechte festgesetzt, für die auf 
vier Grundstücken entsprechende Grundbucheintragungen und -sicherungen erforderlich ge-
wesen wären. Nach dem Änderungsplan können die Leitungen in der neuen Straßenparzelle 
verlegt werden. 
Die Neufestsetzung der Verkehrsflächen dient auch der besseren Befahrbarkeit für Einsatz- 
und Rettungsfahrzeuge. Eine Wendeanlage ist nicht vorgesehen, die Befahrbarkeit für Müll-
fahrzeuge ist über den Wegeanschluss zur Hardtstraße am westlichen Gebietsrad gegeben. 
 

5.2 Gewässer- und Bodenschutz 

Für den Gewässer- und Bodenschutz ergeben sich aus dem Änderungsplan keine neuen Aus-
wirkungen. Durch die Aufnahme des Grabens an der Hardtstraße als Grünfläche bleibt die 
unversiegelte Fläche zum Auffangen und Ableiten von Oberflächenwasser erhalten. Der Erhalt 
des Grabens wird mit der Aufnahme eines Bereichs ohne Ein- und Ausfahrten, der Grundstück-
serschließungen von der Hardtstraße aus unterbindet, unterstützt. 
 
Inhaltlich beschränkt sich der Änderungsplan auf die Neufestsetzung der Erschließungsstraße 
und die Neueinteilung möglicher Grundstücke. Die Erschließungsflächen werden minimiert, die 
Grundstücksflächen optimiert. Anstelle von bisher acht konzipierten Baugrundstücken, ist mit 
dem Änderungsplan eine Ausweisung von zehn Grundstücken möglich. Damit leistet die Be-
bauungsplanänderung einen Beitrag zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden. 
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5.3 Erschließung 

Die Herstellung der Erschließungsanlagen und deren Unterhaltung wird durch die Veränderung 
der Verkehrsflächen erleichtert. 
 
Die Entwässerung erfolgt durch Anschluss an das bestehende Kanalnetz. Dreisbach wird im 
Mischsystem entwässert. Die vorhandenen Entwässerungsanlagen im Anschluss an das Bau-
gebiet (Straße „Am Schönblick“) reichen für die Aufnahme des Schmutzwassers aus. Nieder-
schlagswasser darf nicht in diesen Kanal eingeleitet werden. 
 

5.4 Naturschutz, Landschaftsschutz 

Die mit dem Ausgangsplan verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft sind durch Öko-
konto-Maßnahmen (bereits abgebucht) kompensiert.  
Erhebliche Beeinträchtigungen der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder 
des Landschaftsbildes gegenüber der Ursprungsplanung werden durch den Änderungsplan 
nicht vorbereitet. Neue, zusätzliche Eingriffe in Natur und Landschaft sind mit der Änderungs-
planung nicht verbunden. 
 

6 Bodenordnung, Städtebauliche Daten 

Die Flächenbilanz des Plangebiets ergibt folgende Gliederung und Aufteilung zu den jeweiligen 
Teilflächen: 
 

  Fläche 

Teilfläche Zuordnung BauGB Fläche in ca. qm Anteil 

Allgemeines Wohngebiet § 9 Abs. 1 Nr. 1 5.950 72,4 % 

Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung 

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 2.090 25,4 % 

Grünfläche § 9 Abs. 1 Nr. 15 180 2,2 % 

Gesamtfläche  8.220 100% 

 
Für die Neueinteilung des Gebiets in Grundstücke und Verkehrsflächen ist eine Baulandumle-
gung vorgesehen. 
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Bauleitplanung der Ehringshausen, Ortsteil Dreisbach 

Bebauungsplan Nr.3 

„Auf dem Kirchenacker II“ 1. Änderung 

Übersicht über die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
(§3(1) BauGB) und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange (§4(1) BauGB) eingegangenen Stellungnahmen 
und Beschlussempfehlungen zu den Stellungnahmen mit Anregungen und Hin-
weisen. 

Wetzlar, Juni 2021 

 
A. Stellungnahmen – Übersicht 
 
I. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit:  
Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben 

 
 
II. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Behördenbeteiligung:  
 
Stellungnahmen ohne Anregungen und Hinweise: 
1. Wasserwerke Dillkreis Süd vom 23.03.2021 
2. Stadt Aßlar vom 25.03.2021 
3. Lahn-Dill-Kreis Infektionsschutz 26.03.2021 
4. Gemeinde Mittenaar vom 29.03.2021 

5. PLEdoc vom 29.03.2021 
6. EAM Netz vom 06.04.2021 
7. Lahn-Dill-Kreis, Landwirtschaft und Forsten vom 06.04.2021 
8. Lahn-Dill-Kreis, Bauen und Wohnen vom 07.04.2021 
9. TenneT vom 07.04.2021 
10. Vodafone vom 20.04.2021 
11. Amt für Bodenmanagement vom 21.04.2021 
12. Gemeinde Sinn vom 21.04.2021 

 
 
 
 
 
Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen: 
1. Land-Dill-Kreis, Brandschutz vom 24.03.2021 
2. HessenÄrchäologie vom 31.03.2021 
3. Lahn-Dill-Kreis, Umwelt, Natur und Wasser vom 20.04.2021 
4. Regierungspräsidium Gießen vom 26.04.2021 

 
Keine Stellungnahme abgegeben haben: 
1. Deutsche Telekom Technik 
2. Gemeinde Greifenstein 
3. Lahn-Dill-Kreis, Abfallwirtschaft 
4. Lahn-Dill-Kreis, Dorf- und Regionalentwicklung 
5. Stadt Leun 
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Folgende Seiten: Beschlussempfehlungen zu den Stellungnahmen 
mit Anregungen und Hinweisen 
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 Stellungnahmen aus der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
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1. Lahn-Dill-Kreis, Brandschutz vom 24.03.2021 Anmerkungen zur Stellungnahme und Abwägungsvorschläge 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1.: Die im Bebauungsplan ausgewiesenen Verkehrsflächen sind für die Be-
fahrbarkeit mit dreiachsigen Müllfahrzeugen konzipiert. Eine Befahrbarkeit 
für Feuerlösch- und Rettungsfahrzeuge ist damit gegeben. 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden in der Ausführungsplanung für die Erschließungsan-
lagen berücksichtigt. 
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 Anmerkungen zur Stellungnahme und Abwägungsvorschläge 

 
 

 
 
 
 
Zu 3.: Der Hinweis wird in der Erschließungsplanung berücksichtigt. Die erforder-

lichen Löschwassermengen werden zur Verfügung gestellt. 
 
 
Zu 4.: Im Plangebiet ist eine eingeschossige Bebauung mit einer Firsthöhe vom 

8,50 m vorgesehen. Die Brüstungshöhen werden somit eingehalten. 
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2. HessenArchäologie vom 31.03.2021 Anmerkungen zur Stellungnahme und Abwägungsvorschläge 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis auf § 21 HDSchG ist als redaktioneller Hinweis Bestandteil des Bebauungs-
plans. 
 
Die Baugenehmigung ist nicht Teil der Bauleitplanung. Die Begründung der Bauleitpla-
nung wird um den Hinweis ergänzt. 
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3. Lahn-Dill-Kreis, Umwelt, Natur und Wasser vom 20.04.2021 Anmerkungen zur Stellungnahme und Abwägungsvorschläge 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Natur- und Landschaftsschutz: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Hinsichtlich der artenschutzrechtlichen Regelungen wird die Notwendigkeit zur Erstel-
lung eines artenschutzrechtlichen Fachbeitrags nicht gesehen. Wie auch in der Begrün-
dung zum Bebauungsplan dargelegt, ist im Planbereich und seinem Umfeld kein Natur-
schutzgebiet und kein FFH-Gebiet ausgewiesen. Angrenzend an den Geltungsbereich 
beginnt das Vogelschutzgebiet (VSG) 5316-402 „Hörre bei Herborn und Lemptal“. Poten-
ziell sind die Strukturen im Plangebiet und unmittelbar angrenzend Lebensraum für Vo-
gelarten des Offenlandes. Es fehlen aber Gehölzstrukturen, die Deckung bieten könnten 
oder Lebensraum für Gebüsch bewohnenden Arten wären. Zudem unterliegt der Orts-
randbereich vielfachen Störungen durch Naherholungssuchende, Spaziergänger mit 
Hunden usw. Beeinträchtigungen der Schutzziele des VSG werden nicht erwartet. 
 
Hochwasserschutz: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Grundwasser: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Wasserversorgung: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Abteilung Umwelt des Regierungspräsi-
dium Gießen wurde beteiligt. 
 
 
 
Abwasserableitung: 
Das Plangebiet wird an die bestehenden Infrastrukturanlagen des Ortes angebunden 
(Kanalleitung in der Straße „Am Schönblick“). Die erforderlichen Planungen und Geneh-
migungsanträge werden zu gegebener Zeit erstellt, die Begründung zum Bebauungsplan 
wird ergänzt. 
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Bodenschutz: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der weiteren Planbearbeitung be-
rücksichtigt. Die Flächeninanspruchnahme wird an sich wird sich nicht ändern. Die Pla-
nung steht seit 2007 mit dem rechtskräftigen Ausgangsplan „Auf dem Kirchenacker II“ 
fest. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Altlasten: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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4. Regierungspräsidium Gießen vom 26.04.2021 Anmerkungen zur Stellungnahme und Abwägungsvorschläge 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Obere Landesplanungsbehörde: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Grundwasser, Wasserversorgung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Kommunales Abwasser, Gewässergüte: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Fachausschuss „Wasser- und Boden-
schutz“ wurde beteiligt. 
 
 
 
 
Nachsorgender Bodenschutz: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Vorsorgender Bodenschutz: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der weiteren Planbearbeitung be-
rücksichtigt. Die Flächeninanspruchnahme wird sich nicht verändern. Die Planung dient 
der Deckung des Wohnbedarfs und steht mit dem rechtskräftigen Ausgangsplan „Auf 
dem Kirchenacker II“ fest. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind in der Umsetzung der Planung 
durch die Bauausführenden zu berücksichtigen. 
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Immissionsschutz II: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Bergaufsicht: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Landwirtschaft: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

 



Beschlussvorlage 

VL-131/2023 

Datum 15.09.2023 
Aktenzeichen ++ 

Gemeinde 
Ehringshausen 

 
Rathausstraße 1, 35630 Ehringshausen 

Tel: 06443-6090, Fax: 06443-60912 
 

Sachbearbeiter/-in Bürgermeister Mock  
 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Gemeindevorstand der Gemeinde Ehringshausen 25.09.2023 abgelehnt 
Sozial-, Kultur- und Sportausschuss 16.10.2023 vorberatend 
Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss 16.10.2023 vorberatend 
Haupt - und Finanzausschuss 16.10.2023 vorberatend 
Gemeindevertretung der Gemeinde Ehringshausen 19.10.2023 beschließend 

 
Betreff: 
„E-Bikes für Ehringshausen“ 
 
Sachdarstellung: 
Auf Antrag der SPD-Fraktion hat die Gemeindevertretung am 20.07.2023 beschlossen, die sich aus 
dem Antrag ergebenden Frage zu klären, damit sich die Ausschüsse Ende September mit der 
Angelegenheit befassen können. Da sich die Informationsbeschaffung etwas länger hingezogen hat 
und die Ausschüsse (mit Ausnahme des HuF) in der 38. KW nicht tagen, kann die Beratung erst in 
der Sitzungswoche KW 42 erfolgen.  
 
Mit Unterstützung durch den Radverkehrsbeauftragen des Gemeindevorstandes, Horst Clößner, 
den Sprecher der AG Mobilität, Horst Zeidl, und die Radverkehrsbeauftragte der Gemeinde Sinn, 
Edith Höll, konnten die nachfolgenden beigefügten Informationen zusammengetragen werden. Die 
AG Mobilität schlägt die Beschaffung verschiedener Räder mit einer Gesamtbruttosumme von rund 
100 T € vor, wobei durch die Förderung als Klima Kommune eine Zuwendung in Höhe von 90 % 
möglich wäre.  
 
Die Mittel wären im Haushalt 2024 zu veranschlagen. Die Zweckbindung beträgt 7 Jahre. Der Verleih 
der Räder könnte mit über die Plattform der Sinner Initiative erfolgen. Als jährliche Fixkosten für 
Versicherung/Wartung wären 5 T € einzuplanen. Zubehör ist nicht förderfähig und wäre separat zu 
veranschlagen (Kindersitze, Helme, etc.).  
 
Eine Leihgebühr wird nicht erhoben. Die antragstellende Kommune muss ein Klimaschutzkonzept 
vorlegen, das auch nachgereicht werden kann. Ein Entwurf für Ehringshausen ist beigefügt. Ziel der 
Anschaffung der Räder ist die Förderung des Radverkehrs und der Motivation, durch 
„Schnupperfahrten“ mit Leihrädern auf E-Bikes umzusteigen. Der Radverkehr soll vor allem 
innerhalb der Ortsteile, aber auch zwischen den Ortsteilen und Richtung Wetzlar/Herborn größer 
werden. Außerdem soll gefördert werden: 
 
• Teilhabe von Familien, die sich E-Bikes nicht leisten können. 
• Möglichkeit für Touristen im Lahn-Dill-Bergland, die Region mit dem Rad zu entdecken. 
• Menschen, die unsicher auf 2 Rädern sind, durch Testfahren zu motivieren (in Kooperation mit 

dem ADFC können auch Kurse angeboten werden). 
 
Die Gremien werden um Beratung gebeten, ob mit den vorliegenden Informationen eine 
Antragstellung über die Kommunalrichtlinie der WI Bank und die Bereitstellung von Mitteln im 
Haushaltsjahr 2024 erfolgen soll. Der Aktionsplan für die Gemeinde Ehringshausen als Klima 
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Kommune sollte beschlossen werden, unter Ziffer 2.9 sollte noch eine Ergänzung im Hinblick auf 
das angedachte E-Bike-Verleihsystem erfolgen.  
 
      
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung die Anschaffung eines 
Fahrradfuhrparkes als Verleihsystem zur Förderung des Radverkehrs in der beantragten Form 
abzulehnen.  
 
 
Anlage(n): 
1. Anlage E-Bikes für Ehringshausen 
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